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»GEO SAISON« kürte die 100 besten Hotels 
Südtiroler Hotels überzeugten in den Bereichen Öko, Design und Familie 

Fünf Hotels aus Südtirol
gehören zu den besten
100 Hotels in Europa. 

Zum fünften Mal präsentier-
te die Reisezeitschrift »GEO
SAISON« in ihrer  Februar-
Ausgabe die 100  besten Ho-
tels in Europa. 28 Experten
aus der Medien-, Reise- und
Designbranche hatten die

Aufgabe, Hotels auszuwäh-
len, welche sie vor allem
auch an einen Freund wei-
terempfehlen würden. In
die Liste der 100 ausgewähl-
ten Hotels haben es auch
fünf  Beherbergungsbetrie-
be aus Südtirol geschafft. 

In die Kategorie Öko -
hotels wurde das Hotel »La-
gacio Mountain Residence«
der Wirtefamilie Margareth

und Pio Canins in St. Kassi-
an aufgenommen und in der
Zeitschrift auf  zwei Seiten
vorgestellt.

Dieses Hotel wird als ein
»elegantes Holzhaus mit
24 Apartments in den Süd-
tiroler Bergen, gebaut mit
Lärchen und Zirben, Schie-
fer und Lehm«, vorgestellt.
Weiters scheint in der Kate-
gorie Ökohotels auch das

Hotel »theiner’s Garten« in
Gargazon auf.

In der Kategorie Design-
hotels wird das Hotel »Vigi-
lius Mountain Resort« am
Vigiljoch angeführt. »Seit
2003«, so schreibt die Zeit-
schrift, »macht der himmli-
sche Bund zwischen Natur
und Design die Gäste glück-
lich.« Gleich zwei Hotels
schafften den Sprung in die

Kategorie Familienhotels.
Zum einen das Fa milienho-
tel »Feuerstein« in Pflersch. 

»Mutter und Tochter als
Direktorinnen, ein guter
Brainpool für ein Familien-
hotel«, schreibt die deut-
sche Reisezeitschrift. 

Der zweite Betrieb ist das
Hotel »Bella Vista« in Trafoi
der Hoteliersfamilie Gustav
Thöni. 

Erfahren, erleben, nachhaltig erholen
21. TourismusForum Alpenregionen vom 4. bis 6. April 2011 in Lech Zürs am Arlberg

»Alpine Horizonte:
trends, brands & a
 quantum of solar« lautet
das Motto des diesjähri-
gen Tourismusforums.
HGV-Mitglieder erhalten
ermäßigte Konditionen. 

Welche ist die richtige Posi-
tionierung in einer globali-
sierten Welt für Destinatio-
nen und touristische Anbie-
ter? Welche Werte werden
angesichts von Wirtschafts-
krisen, Naturkatastrophen
und Klimawandel wieder
aktuell? Welche Auswirkun-
gen haben lange Struktur-
zyklen und welcher wird
der nächste Zyklus sein?
Wie verändern sich die An-
sprüche und Reisemotive?
Was können Gäste heute an
nachhaltigen, ökologischen
Angeboten während ihrer
Ferien erwarten?

Das diesjährige Touris-
musForum Alpenregionen
vom 4. bis 6. April 2011 in
Lech Zürs gibt Antworten
auf  diese Fragen. In Zeiten,

in denen sich Technologien,
Ansprüche und Umfelder
immer rasanter entwickeln,
ist auch der Tourismus
stärker denn je gefordert,
sich über Hardware, Kon-
zept, Angebot und Umset-
zung vor Ort Gedanken zu
machen, um dem Gast in
den wenigen Ferientagen
des Jahres wirklich bleiben-
de Erlebnisse und Erfah-
rungen zu bieten und ihn zu
binden. 

Mit Mut vorangehen

Der Gast von heute und
morgen ist immer aufge-
klärter, will ein Urlaubsziel
nicht nur abhaken, sondern
erfahren, erleben und sich
nachhaltig erholen. Doch
der Weg zur Einzigartigkeit
ist ein schmaler Pfad und
braucht mutige Männer
und Frauen, die voran ge-
hen. 

Aus diesem Kreis hat das
Team der »Grischconsulta«
als Veranstalter des inzwi-
schen 21. TourismusForums
Alpenregionen seine Refe-
renten ausgewählt. Nam -

In Lech-
Zürs geht
es um die
Nutzung
weltweiter
Trends für
den
 Tourismus. 

hafte Wissenschaftler, Wirt-
schafts- und Finanzexper-
ten, Brancheninsider des
Tourismus, Querdenker,
Praktiker und Autoren prä-
sentieren Studien, Brands
und Trends aus ihren Berei-
chen, geben tiefe und lehr-
reiche Einblick in ihre täg li-
che Arbeit und stellen Tech-
nologien vor, die im wahr-
sten Sinne zukunftsweisend
sind.

Unter den Referenten
sind SMG-Direktor Chris -

toph Engl, der Marken-Ex-
perte Klaus-Dieter Koch,
der Zukunftsforscher Erik
Händeler und der österrei-
chische Hotelier Karl J. Rei-
ter. 

Gemeinsam mit den Teil-
nehmern diskutieren sie,
wie man Marken und Desti-
nationen über alle Trends
hinweg kontinuierlich zu
globalen Marken führt und
wie man weltweite Trends
nutzt, um die Menschen im
Wertegefüge der zukünfti-

gen touristischen Welt an-
zusprechen.

Mobilität

Bei dem Schlagwort »a
quantum of  solar« geht es
um die zukunftsweisende
Mobilität, selbst erzeugte
Energie, dezentrale Produk-
tion und innovative Ener-
giesparkonzepte. Auch diese
Aspekte wird das Touris-
musForum ausführlich be-
handeln – nicht nur in Refe-
raten und Diskussionen,
sondern auch in den Forum-
stouren mit interessanten
Blicken hinter die Kulissen
und Branchen-Inputs. 

Das ausführliche Pro-
gramm sowie alle Möglich-
keiten zur Information
und Anmeldung sind unter
www.tourismusforum.ch zu
finden. 

Jene HGV-Mitglieder,
welche am TourismusFo-
rum Alpenregionen teilneh-
men, erhalten ermäßigte
Konditionen. Wichtig: Bei
der Anmeldung den Promo-
tion-Code 11HGV6764 an ge-
ben. 
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